
sıch der Autor be1l solchem Bemühenders hervorzuheben ist die gelungene
Verbindung soz1alwıssenschaftliıchen HBr- auf dem schwankenden Boden VON Deu-
kenntnisse und Methoden mıt theologı1- (ungen. Kın Paradebeıispiel dafür ist
schen Überlegungen und Analysen. /7u die Darstellung und Eınschätzung VOIl

begrüßen ist auch, daß der Autor seıne Heckels Brietf den Landeskırchenaus-
Dissertation in englischer Sprache VOTI- schuß mıt der Charakterisierung Bon-

hoeffers als „Pazıfist und Staatsfeind““.legte und adurch eiıner internatıonalen
Offentlichkeit zugänglıch machte. Heckels Fehlverhalten 1m all des

verhafteten polnıschen lutherischen Bı-
Gerhard YO. schofs ulıusz Bursche ledigliıch im Rah-

INCN eiıner Fußnote ZUT Sprache kommt
und deshalb nıcht 1im Personenregister

BIOGRAPHIE UND WEGWEISER auftaucht’?), stimmt schon mehr als nach-
denklıch. Warum 1mM Literaturverzeıichnıs

Rolf-Ulrich Kunze, Theodor Heckel. dıie monographischen Arbeıten VON (jast-
AA ıne Bıographie. Verlag und Krebs über Bursche unerwähnt

Kohlhammer, Stuttgart 99 / 239 Jeıben., mıt deren Positionen Heckel
Seıten. Br Kt 49 — Kunze sıch hätte uselınandersetzen mMUuUS-

SCHL, bleıibt unerfindlıch.Theodor Heckel gehört nach WIE VOT
Da NUutz auch nıcht mehr viel. WENNden umstrittenen Gestalten des deutschen

Protestantismus. Seine eıt als Leıter des 1mM Ep1log davon dıe ede ist, daß „der
Schuldbegriff für dıe zeitgeschichtlicheKıirchlichen Außbenamtes der Deutschen

Evangelıschen Kırche ist VOT allem, die FEınschätzung Theodor Heckels nıcht

dabe1 im Zentrum der Krıtıik steht. ohne Belang“ ist, und daß ıhm doch das
ıne und das andere ‚„„‚vorzuwerfen‘ se1Kunzes bıiographische Annäherung,

hervorgegangen aus eiıner Dıssertation Auf dıie krıitische Auseinandersetzung
miıt ıhm wiırd 111a also weıter wartendes gelernten Hıstorıkers, konzentriert
mussen. Solange wiıird mıt der VONsıch nıcht ausschheßlich auf diesen ‚„„PTFO-

blematıschsten Teıl“ VOIl Heckels eben, Kunze gewünschten „Revısıon des Bıl-

wıdmet ıhm aber doch breıten aum. des VON TITheodor Heckel 1Im Sinne eines
Beıtrages ZUL Hıstorisierung des Natıo-Leıder omMm: dabe1 nıcht 1e1 heraus. nalsoz1ialısmus“ wohl nıchts werden.Des Autors pOompOses Bekenntnis 99  ZUL

streıtbaren ‚Subjektivıtät‘ der Biographie Uwe-Peter Heidingsfeldunter Berücksichtigung zentraler SOZI1-
algeschichtlicher Fragestellungen 1m Be-
reich der ıldungs- und Natıonalısmus- Ilona Riedel-Spangenberger, (Grundbe-geschichte” bleibt ziemliıich folgenlos orıffe des Kırchenrechts. Verlag Schö-hınsıchtlich der Person Heckel. Stre1it-
bare Subjektivıtät wırd ingegen da nıngh, Paderborn 9972 248 Seıiten.

Kt 49,80erkennbar. V{. mıt Kritikern des eIn-
stigen Auslandsbıischofs der DEK sıch Während an systematischen Einfüh-
auseınandersetzt, beispielsweıse mi1t ruNgCH, Hand- und Lehrbüchern Z

katholıischen Kirchenrecht keın MangelBracher. CNolder oder Boyens.
Fleißig ırd zusammengetltragen, Was herrscht, fehlte islang eın sıch den

Heckel zumıindest in einem miılderen Bedürfnissen des ılıgen Benutzers OT1-
entierendes., zuverläss1ıges KompendiumLicht zeigen könnte. Manchmal befindet
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für Studıium und kırchlichen Alltag Das SCIC Kritik amtskırchlichen Be-
vorhliegende, In lexıkographischer Orm schlüssen als UNANSCHICSSCHIC, e1] dıe
konzıpilerte uch 111 diese Lücke konkrete Rechtslage ignorierende Pole-
schlıeßen. Die Verfasserin biletet auft 11UT mık
Knapp 250) Seıten ıne In 193 Artıkeln [DDas Buch stellt einen überzeugenden
aufgeschlüsselte, repräsentatıve Über- un wichtigen Beıtrag 7U Abbau sol-
sıcht über dıe omplexe Rechtsmaterıe cher Fehleinschätzungen durch sach-
des eX Iurıs Canonicı VON lıche Informatıon dar. Man kann ıhm
90853 [)Das den and beschlıeßende In seinem aufklärerischen Anlıegen 11UT

Stichwortregister welist auf dıe wechsel- weiıte Verbreıtung uch jenseı1ts der
seıtigen Bezıehungen der kanonist1- ENSCICH Fachgrenzen wünschen.
schen ermi1ını hın

In den einzelnen Ahbschniıtten werden Lorenz LaubenbergerAmter, Sakramente, Befugnisse, (ije-
setize SOWIEe der instıtutionelle au
der römisch-katholischen Kırche kurz Alec Gilmore, An International Direc-
und präzıse erläutert. Knappe, ber mıt LOTY of Theologıcal olleges 99 /
Umsıiıcht esorgte Lıteraturangaben la-
den ZUT vertiefenden Weıterarbeıt eın In

WCC TeSs: Genf 996 38() Seılten.
Br. 45,— oSHr.

Anbetracht der Zielsetzung un! des
Adressatenkreises hegt der Schwer- In den gesam  rchlıchen Öökumen1-

schen remı1en sınd Sammler nıcht sel-punkt des Buches zwangsläufig auf dem
ien Kın bekanntes und etablıertes KEr-aktuellen Kırchenrecht, doch werden

ZU besseren Verständnis der gegenWär- gebnı1s solchen uns ist der inzwıischen

tıgen Rechtslage vielfach dıe CNISPreE- iın Auflage 99 / vorliegende Sche-
matısmus Urthodoxı1e, hg VON Mgr. Nıko-chenden äalteren Regelungen mıt berück-

sıchtigt. aus Wyrwoll VO Ostkirchlichen In-
Es elingt der AutorIı1n, den e1z des stitut Regensburg. Diesem trıtt 1U  —_ e1in

Handbuch der theologıischen Ausbil-sperrigen Faches dem aus lıberal-prote-
stantıscher TIradıtıon stammenden, kano- dungsstätten dıe Seıite Der Herausge-
nıstisch nıcht spezlalısıerten Rezen- Der, eın 1m eltrat der Kırchen beschäf-
senten vermuiıtteln. Die römisch-katho- tıgter Baptıst, hat ıne große Fragebogen-
lısche Kırche definıert sıch anders als aktıon gestartet und aten VO  w über
dıie Kırchen der Reformatıon nıcht 1UT 2000 Institutionen zusammengetragen.
als aubens-, sondern auch als hlıerar- Gegliedert ist das Hılfsbuch SCORTA-
chısch geglıederte Rechtsgemeinschaft; phısch nach Kontinenten Amerıka und
S1e verfügt über ein ausdıfferenziertes, Europa nochmals unterteiılt und inner-
unabhängıg VO weltliıchen Recht eX1- halb der Kapıtel nach snamen WOo
stierendes System verbindlicher WIE keıne Rückmeldung gab, wurde jeweıls
verbindender Normen muıt eigener Ge- Ende des apıtels ledigliıch die
richtsbarkeit. Selbst ökumenısch g- Adresse angegeben Jeder Eıntrag VCI-

zeichnet 1m Idealfall Name, Adresse,sınnte Kreıise ne1gen gelegentlıch dazu,
diese dem Nıchtkatholiken her fremde, Telefonnummer, HFax- un e-maı1ıl-
aber fundamentale Facette kırchlıcher Adresse, Gründungsjahr, Titel des Le1-
Realıtät übersehen. Andererseıts ent- ters; Status (konfessionell oder un1ıver-

sıch be1 näherem Hınsehen INan- sıtär), Beschreibung (Predigerseminar,
che lautstark VOoNn den Medien Ta- Fakultät 0.ä.), Denomıinatıion, Kırchen-
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